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Statement von Eva-Maria Münzer, Sozialdezernentin i m Landkreis Breisgau-

Hochschwarzwald: 

 

Vernetzung landesweit organisieren – gute lokale Be ispiele gibt es schon.  

 

Im Rahmen eines präventiven Besuchsprogramms für junge Familien bietet der Landkreis 

Breisgau-Hochschwarzwald bereits seit Sommer 2009 Eltern von Neugeborenen einen 

persönlichen Hausbesuch durch eine Sozialarbeiterin oder einen Sozialarbeiter an. Bei 

diesem Besuch überreichen die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des Landratsamtes den 

jungen Familien ein Willkommensgeschenk mit wichtigen Informationen und mit nützlichen 

Artikeln. Den Eltern wird auf Wunsch zudem weitergehende Hilfestellung und Beratung 

angeboten. Das Baby-Begrüßungsprojekt „Kiwi – Kinder willkommen bei uns im Landkreis 

Breisgau-Hochschwarzwald“ ergänzt die Angebote, mit denen der Landkreis Kinder, 

Jugendliche und Familien auf vielfältige Weise bereits unterstützt. Der Landkreis Breisgau-

Hochschwarzwald arbeitet seit einigen Jahren intensiv an der Entwicklung familienfreundlicher 

und unterstützender Strukturen. Es soll ein Umfeld geschaffen werden, das Familien in jeder 

Lebensphase nachhaltig unterstützt. Damit mehr Kinder und junge Menschen in fördernden 

Lebensbedingungen aufwachsen können und familienfreundliche Strukturen aufgebaut 

werden, ist eine Bündelung verschiedener fachlicher Ressourcen notwendig. Seit 2007 ist der 

Landkreis daher Mitglied der Bundesinitiative „Lokale Bündnisse für Familien“ und gestaltet 

gemeinsam mit aktuell über 70 Bündnispartnern die Voraussetzungen für bessere 

familienfreundliche Lebensbedingungen. Es werden nicht nur neue Projekte auf den Weg 

gebracht, sondern es entstehen vor allem auch Netzwerke, in denen sich die Bündnispartner 

und -partnerinnen gegenseitig mit ihren familienfreundlichen Modulen Impulse geben und 

konkrete Angebote für Familien entwickeln. Ziel ist es, die Lebensumstände von Eltern und 

Kindern in allen relevanten Bereichen positiv zu beeinflussen, denn Kindeswohl und 

Elternwohl bedingen einander unmittelbar. Der Aufbau und die Unterstützung dieser lokalen  

Netzwerke im Bündnis ist ein nicht unwesentlicher Bestandteil der gezielten Strategie zur 

frühzeitigen und verzahnten Prävention und Intervention. 

 

 

 

 


